
OAB Osnabrücker Anlagen- und Beteiligungs-Aktiengesellschaft: Hausdurchsuchung bei 
Gesellschaft und Vorstand 
 

Hamburg, 23. Februar 2022 - Die Staatsanwaltschaft Oldenburg hat heute während des ganzen Tages 

Hausdurchsuchungen in den Privaträumen des Vorstands sowie den Geschäftsräumen der OAB 

Osnabrücker Anlagen- und Beteiligungs-Aktiengesellschaft ("OAB AG"; „Gesellschaft“) durchgeführt. 

Die Durchsuchungen basieren auf der Ausweitung der staatsanwaltschaftlichen Untersuchungen 

betreffend die Deutsche Lichtmiete Unternehmensgruppe um den Tatbestand der Geldwäsche 

gemäß § 261 StGB bei der OAB AG. Beschuldigt ist in diesem Zusammenhang der Vorstand sowie der 

seinerzeitige Vorsitzende und jetzige stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Roman 

Teufl.  

 

Ausgangspunkt der strafrechtlichen Ermittlungen ist der Umstand, dass  eine Gesellschaft bei den 

beiden letzten Kapitalerhöhungen insgesamt rd. 4,2 Mio. EUR in die OAB AG auf Rechnung von vier 

Privatpersonen als Aktionäre eingezahlt hat, die Beschuldigte im Zusammenhang mit Vorgängen bei 

der die Deutsche Lichtmiete Unternehmensgruppe sind.  

 

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft hat das Amtsgericht Oldenburg zudem in dieser Höhe einen 

Vermögensarrest in das Vermögen der OAB AG beschlossen. Der Vermögensarrest enthält die 

Möglichkeit, gegen Hinterlegung eines Betrages in gleicher Höhe die Vollziehung des Restes 

abzuwenden und die Aufhebung der Vollziehung des Restes zu verlangen. Aktuell belaufen sich die 

Bankguthaben der Gesellschaft auf rd. 5,48 Mio.  EUR, woraus die Hinterlegung finanziert werden 

kann und soll, um die finanzielle Handlungsfähigkeit der OAB AG sogleich wieder herzustellen. 

 

Die Gesellschaft weist die Vorwürfe der Geldwäsche entschieden zurück und wird die 

Staatsanwaltschaft bei der Aufklärung unterstützen. 

 

Mitteilende Person: Jana Retsch, Vorstand der OAB AG 

 

Kontakt 
OAB Osnabrücker Anlagen- und Beteiligungs-Aktiengesellschaft, Hohe Bleichen 8, 20354 Hamburg 

Telefon: +49 40 55 55 36 202; Fax: +49 40 55 55 36 25 

E-Mail: info@oab-ag.de; www.oab-ag.de 

 

  

Informationen und Erläuterungen des Emittenten zu dieser Mitteilung: 

 

Über die OAB Osnabrücker Anlagen- und Beteiligungs-Aktiengesellschaft 
Die OAB Osnabrücker Anlagen- und Beteiligungs-Aktiengesellschaft (vormals Osnabrücker Aktien-

Bierbrauerei), als Privatbrauerei im Jahr 1860 gegründet, seit 1870 als Aktiengesellschaft firmierend, 

in den späten 1960er Jahren zu den 100 größten Brauereien der Bundesrepublik Deutschland zählend 

und über mehrere Jahrzehnte zur Oetker-Gruppe gehörend, ist bis heute mit fortlaufenden 

Kursnotierungen über die Börsenplätze Hamburg und Berlin als Aktie handelbar. Die OAB AG betreibt 

derzeit kein eigenes operatives Geschäft. 

 

Disclaimer 
Diese Meldung ist eine Pflichtmitteilung nach Art. 17 MAR. Die enthaltenen Einschätzungen stehen 

wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten. 

 

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen/Keine Pflicht zur Aktualisierung 

Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 

unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen 

abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 



Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Wechselkursschwankungen, 

Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit 

finanzieller Mittel. Die OAB Osnabrücker Anlagen- und Beteiligungs-Aktiengesellschaft übernimmt 

keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu 

aktualisieren. 

 

Sonstiges 

Diese Veröffentlichung ist weder ein Angebot zum Verkauf noch eine Aufforderung zum Kauf von 

Wertpapieren. In den Vereinigten Staaten von Amerika (einschließlich ihrer Territorien und 

Besitzungen), Kanada, Japan oder Australien oder sonstigen Ländern, in denen eine solche 

Veröffentlichung rechtswidrig sein könnte, darf diese Mitteilung nicht verbreitet oder veröffentlicht 

werden. Diese Mitteilung stellt keine Empfehlung betreffend den Kauf oder den Verkauf der in dieser 

Bekanntmachung beschriebenen Wertpapiere dar. 


